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AUF DEN RECHTLICHEN SPUREN 
DER NORMALARBEITSZEIT 
SEIT 1848 

 
 
JOHANNES GÄRTNER 
TERESA CHUDASZEK 
KARIN BOONSTRA-HÖRWEIN 
 
28.5.2015 
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StBGl 138/1918 
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StBGl 281/1919 
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1920 STGBL 134/1920 GESETZ, WOMIT EINIGE 

BESTIMMUNGEN DER GESETZE VOM 18. DEZEMBER 1919, ST. 
G. BL. NR. 570, 571 UND 572, ABGEÄNDERT UND ERGÄNZT 
WERDEN (NACHTRAG ZUM 
BESOLDUNGSÜBERGANGSGESETZ) 

http://alex.onb.ac.at/cgi-content/alex?apm=0&aid=sgb&datum=19200004&seite=00000262&size=30
http://alex.onb.ac.at/cgi-content/alex?apm=0&aid=sgb&datum=19200004&seite=00000262&size=30
http://alex.onb.ac.at/cgi-content/alex?apm=0&aid=sgb&datum=19200004&seite=00000262&size=30
http://alex.onb.ac.at/cgi-content/alex?apm=0&aid=sgb&datum=19200004&seite=00000262&size=30
http://alex.onb.ac.at/cgi-content/alex?apm=0&aid=sgb&datum=19200004&seite=00000262&size=30
http://alex.onb.ac.at/cgi-content/alex?apm=0&aid=sgb&datum=19200004&seite=00000262&size=30
http://alex.onb.ac.at/cgi-content/alex?apm=0&aid=sgb&datum=19200004&seite=00000262&size=30
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GBl 231/1939 Kundmachung des Reichsstatthalters in Österreich, wodurch die Verordnung zur Einführung von 
Arbeitszeitvorschriften im Lande Österreich vom 7. Februar 1939 bekanntgemacht wird. 

§15 mindesten 25% Überstunden und nicht für alles (z.B. nicht bei 

Arbeitsbereitschaft 
 
§19 Nachtzeit 20:00 – 6.00 Uhr 
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1941 
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Ausnahmen und Mikromanagement sind von Anfang an und durchgängig dabei 

o Ausfallende Tage wegen Volksfest verteilt 
 

1939 

o 1901:  Bergbau ax 9h Schichten, Ausnahme 
12h 

o 1903: Pausen Eisenbahn 
o RGBl 33/1906 Verordnung des 

Handelsministeriums im Einvernehmen mit 
dem Ministerium des Innern, mit welcher 
auf Grund des § 96 b der Gewerbeordnung 
(Gesetz vom 8. März 1885, R. G. Bl. Nr. 22) 
die Verwendung von jugendlichen 
Hilfsarbeitern und Frauenspersonen bei der 
Emailgeschirrfabrikation in der Zeit 
zwischen 8 und 9 Uhr abends gestattet wird 

1901 

o Vorübergehend erhöhter Bedarf 
o Gewerben wo Tag und Nacht gearbeitet 

wird 
 

1884: „ihrer Natur nach“  
1885: zwingende Nothwendigkeit 
vor- oder nachgehende Arbeit 
1885 Gewerbe auf Gewerbe zu Sonntag 
1886 (ff): Sonntagsruhe ist das dominierende 
Thema 
1886: Verlängerung auf 12h 
1910 Ladenschluss ganz oft ein Thema 

1859 ff 

o Frauen…19.12.1918 
o 17.12.1919 
o Erste Ausnahmen 28.7.1920 
o Zweite 9.11.120 

8h Tag 

o RGBL 199/1907 

1907 

RGBl 58/1895 

RGBl 90/1910 
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Logiken und Grenzen sind zT stabil zT ganz anders (Pause) 

o 8h innerhalb von 24h 
o Wirkliche Arbeitszeit 

 

1917 

o Überstunden 50% 
o 1939 25% 
o Dann wieder 50% 

1918 

o 11h Ruhezeit 
o Regelmäßige Arbeitszeit 

 

1939 

o 1884 Sonntagsruhe 
o 1886 Pause (1,5h) 
o 1901: 54h pW 

1884 fff 

o Ruhezeit 11h 

1910 

o Pause inkludiert 
o 7h für Lehrer = Verlängerung 1920 

Beamte 

o 1859 fff 21:00 – 5:00 
o 1885: 20:00 – 5:00 
o 1939 §19 Nachtzeit 20:00 – 6:00 Uhr 
o Jetzt: 22:00 – 6:00 

 

Nacht 
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Betroffenenkreis 

Bauern 

Dienstleistung 

Gewerblich 

Verwaltung 
Beamte 

1890 
2015 

Kinder 
Jugendliche 

Frauen 
Großteil 

Großteil 

Großteil 

Großteil 

Großteil 
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Entwicklungen der Arbeitszeiten – der subjektive Versuch einer Verortung 
der Arbeitszeitmuster für Österreich 150523 
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1990 2015 

Handel 

AZG Teilzeit 
Kontrollen 

Ärzte 

KA-AZG 

Flexibler, schneller, 
verfügbarer, 
Befristungen 
… 

Mobile 
Altenpflege 

BAGS 

Freiräume 
Gleitzeit 

Gastronomie 
Reinigung 

Unis 
Büro, Banken 
Produktion 

Fahrer 

Polizei 

Zeitungs 
kolporteure 



  © XIMES - 15 

Weißer Rahmen für Positionierung! 

Versuch der Gesamteinschätzung von „Normalität“ bei Arbeitszeiten 

Nur mehr wenige Beschäftigte sind von Regeln 
ausgenommen bzw. werden Regeln nicht 
materiell geprüft 
 
 
• Gastronomie 
• zT Reinigung 
• zT 24h Pflege 
• Kolporteure 

 
 

zT gegenläufig All-In,  
 
 
 

„Normalität“ im Sinne  
PERSONENKREIS: Zunahme 

In weiten Bereichen 8h plus Ausnahmen 
 
zT Überstundenabbau 
zT Beschränkungen 
 
 
 
 

„Normalität“ im Sinne TAGESLÄNGE: in 
letzter Zeit recht konstant 

Von 1,5h zu 0,5h 
 
 

„Normalität“ im Sinne  
PAUSE: anders 

Samstag 
Urlaub 
 
Freizeitoptionen 
Handel 
 
 

„Normalität“ im Sinne  
FREIE TAGE: Zunahme 

Von Verordnung zu Gleitzeit, Wahlzeit, Option 
… 
Aber auch Ergebnisverantwortung 
 

„Normalität“ im Sinne  
AUSHANDLUNG: Zunahme 

20:00 – 5:00  
Zu 22:00 – 6:00 

„Normalität“ im Sinne  
NACHT: leicht anders 

Von einer langen zu vielen kürzeren Zeiten 

„Normalität“ im Sinne  
URLAUB: anders 

• Dienstleistungen waren und sind flexibel 
• Produktion und Verwaltung werden 

zunehmend zu Dienstleistungen 
(verfügbarer, kundenorientierter, 
dynamischer …) 

 
 
 

„Normalität“ im Sinne  
AUSNAHMEN: Nach Tätigkeit 
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ANHANG 
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These: Soziale Selbstverständlichkeiten spielen starke Rolle 

o Es wollte kein Bauer der Letzte sein der 
zum Abendessen mit der Glocke rief – 
damit steuerte sich das sozial. 

o Hufschmied war wie ÖAMTC 
 
 
 

Erzählung Oswald G. 18.3.2015 

o „Bin nicht mehr der Verantwortliche“ 
 
 

Ärztl. Tätigkeit 

o Bedungene oder ortsübliche Arbeitszeit 

1859 

o Sonntagsruhe 
o Ladenschluss 
o Bäcker 

Durchgängige Konfliktfelder 
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RGBl 22/1885 §73 
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3 Zitiert nach Talos 1983: 5.  
4 1901 kam es im Gefolge eines Streiks von 60.000 Bergarbeiter_innen in Böhmen, Mähren und Schlesien zu einer weitere 

Reduktion auf 9 Stunden pro Schicht (Talos 1983:9).  
Im Zuge dessen kam es zur Festlegung des Maximalarbeitstages: 1884 wurde für den Bergbau die Schichtdauer mit 12 Stunden 

und die effektive Arbeitszeit mit 10 Stunden festgelegt.4 Die Gewerbeordnungsnovelle 1885 führte den 
Maximalarbeitstag von 11 Stunden in Fabriken ein. Damit hat ein wesentliches Prinzip, nämlich die gesetzliche 
Regulierung Arbeitszeit anstatt bloßer 8  

 
Marktmechanismen, der in die Sozialpolitik Eingang gefunden, dessen grundsätzliche Bedeutung in Zukunft nicht mehr weiter 

diskutiert wird – in der Folge ging es um dessen Reichweite und eine weitere Reduktion der Arbeitszeit (Talos 1983: 7).  
Die weitere wesentliche Wegmarke ist zweifelsohne die Einführung des Achtstundentages, die am 19.12.1918 erfolgte (und 

die vorerst bis zum Friedensschluss5 befristet war).6 Freilich war dieser auch nur a  
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150319 

o Feiertage waren immer das erste sowohl 
auch 1. als auch nach 2.tem Krieg 

…. 

o Arbeitsende 20:00 außer bei Schicht 
 
 
 

Schicht 

o Es war Handel, Gewerbe, Bergbau und 
Bauern extra 

o Dienstboten waren noch mal was anderes 
o Gesundheit nochmal anders 
 
 
 

Struktur 

o Sehr viel Bezug auf Charakter der Arbeit 
o Florettseide – Ausnahme für Frauen bei 

Spinnresten 

…. 

o Bäcker: Keine Arbeit in der Nach 
o Andere Zeiten am flachen Land 
o Sonntag immer Cultusminister 
o Check: Deutschland Volks-Gemeinschaft 
 
 
 

Bäcker  
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These: Der Beschäftigtenanteil, der reguliert wird, steigt 

Bauern 

Dienstleistung 

Gewerblich 

Verwaltung 
Beamte 

1860 
2015 


